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	Kreisverwaltung Bad Dürkheim - Postfach 1562 - 67089 Bad Dürkheim


	Abteilung Bauen und Umwelt

	
	Untere Immissionsschutzbehörde

	
	Ansprechpartner:
	Volker Kaul

	
	Außenstelle:
	Mannheimer Straße 22

	
	Telefon:
	06322/961-5000

	
	Telefax:
	06322/961-85000

	
	E-Mail:
	volker.kaul@kreis-bad-duerkheim.de

	
	Aktenzeichen:
	139-13/52/VK

	
	Datum:
	08.02.2022

	
	
	


Aktenvermerk

Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG);

Antrag der Prokon Windpark Haßloch GmbH & Co. KG vom 30.11.2021 für die Erteilung einer Genehmigung für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage vom Typ GE 5.5-158 mit einer Gesamthöhe von 199,90 Meter und einer Leistung von 5,5 Megawatt in Haßloch, Außenbereich (Flurstück-Nr. 13533)

Durchführung und Ergebnis der standortbezogenen Vorprüfung
(§ 7 Abs. 2 Satz 1 i.V. mit Ziff. 1.6.3, Spalte 2 der Anlage 1 zum UVPG)


Die beantragte WEA soll im Außenbereich von Haßloch auf dem Flurstück-Nr. 13533 in einem im Flächennutzungsplan der Gemeinde Haßloch ausgewiesenen Vorranggebiet für die Nutzung von Windkraft errichtet werden. In diesem Vorranggebiet sind bereits zwei WEA anderer Betreiber in Betrieb. Damit sind mit der geplanten Anlage insgesamt drei WEA zu berücksichtigen, die in einem räumlichen Zusammenhang stehen.

Das Vorhaben ist ein Neuvorhaben im Sinne eines hinzutretenden kumulierenden Vorhabens, wobei die Zulassungsverfahren für die beiden bestehenden WEA bereits abgeschlossen sind und keine UVP durchgeführt wurde (Fall des § 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 UVPG).

Somit ist für das Neuvorhaben eine standortbezogene Vorprüfung durchzuführen.

Die Antragstellerin hat unter Ziffer 14.2 der Antragsunterlagen eine dezidierte Ausarbeitung des Büros Bischoff & Partner aus 55442 Stromberg vom Juni 2021 für eine standortbezogene Vorprüfung vorgelegt.

[bookmark: _GoBack]Das sachverständige Büro kommt (in der ersten Stufe der Vorprüfung) bei der Prüfung der in der Anlage 3 Nummer 2.3 aufgeführten Schutzkritierien zu der Feststellung, dass das Vorhaben in einem Gebiet, in dem die in den Vorschriften der Europäischen Union festgelegten Umweltqualitätsnormen bereits überschritten sind (Nr. 2.3.9 Anlage 3). Dabei handelt es sich um den Grundwasserkörper „Rhein, RLP, 5“ dessen chemischer Zustand als „schlecht“ bewertet ist aufgrund des Eintrags von Stickstoff aus diffusen Quellen.

Aufgrund dieser Betroffenheit ist in der zweiten Stufe der standortbezogenen Vorprügung anhand der in der Anlage 3 aufgeführten Kriterien überschlägig zu prüfen, ob die Errichtung und der Betrieb der beantragten WEA als dritte WEA im Windpark Haßloch erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen haben kann, die die besondere Empfindlichkeit oder die Schutzziele des betroffenen Gebietes betreffen und nach § 25 Abs. 2 UVPG in der Zulassungsentscheidung zu berücksichtigen wären.

Dies ist zu verneinen.

Mögliche Gefährdungen für den betroffenen Grundwasserkörper können sich zum einen während der Bauphase durch den Eintrag von Schadstoffen in das Grundwasser aufgrund des temporären Verlustes von grundwasserschützenden Schichten bzw. der Freilegung von Grundwasser im Bereich der für das Fundament zu schaffenden Baugrube und zweitens durch den Eintrag von Schadstoffen in das Grundwasser bei der Wartung der WEA oder im Fall einer Havarie ergeben.

Nach der sachverständigen Feststellung, die sich die Genehmigungsbehörde zu eigen macht, können die beschriebenen möglichen Gefährdungen wirksam vermieden werden durch eine Baugrundbegutachtung vor Baubeginn, die Berücksichtigung der Richtlinien für bautechnische Maßnahmen an Straßen in Wasserschutzgebieten (RiStWag), konstruktive Maßnahmen wie Auffangwannen und die Beachtung der Sicherheits-datenblätter beim Einsatz wassergefährdender Stoffe (s. Ziff. 4.1.1).

Daher ist eine UVP nicht durchzuführen.

Das Ergebnis der Vorprüfung ist im Amtsblatt des Landkreises und in der Tageszeitung „Die Rheinpfalz“, Lokalausgabe „Mittelhaardter Rundschau“ öffentlich bekannt zu geben (§ 5 Abs. 2 UVPG)


Bad Dürkheim, den 08.02.2022
Kreisverwaltung Bad Dürkheim
Im Auftrag


Volker Kaul
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